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Das Referendum ist nicht nur in der schweizerischen, sondern auch in der 
US-amerikanischen politischen Praxis von grosser Bedeutung. Trotzdem 
spielt es in der akademischen Diskussion nur eine Nebenrolle.

Diese rechtswissenschaftliche Habilitationsschrift analysiert das Referen-
dum in den Gliedstaaten der USA in all seinen Erscheinungsformen, 
 rekonstruiert die Entstehungsbedingungen und thematisiert die Verwirk-
lichungsprobleme. Sie versteht das Referendum als eine Einrichtung der 
Machtkontrolle, die aus tiefem Misstrauen gegenüber den gesetz gebenden 
Körperschaften entstanden ist und in einem strukturellen Spannungs-
verhältnis mit parlamentarischer Rechtsetzung und richterlicher Normen-
kontrolle steht. Das Referendum erscheint als Teil einer spezifischen 
gliedstaatlichen Verfassungstradition, die um 1900 ein fruchtbarer Boden 
für die institutionelle Inspiration durch Volksrechte schweizerischer Prä-
gung war.

Das Buch richtet sich an alle, die sich für die Grundlagen der Referen-
dumsdemokratie interessieren.
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